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Deutſchland. 
Preußen. 5 


Non g den 6. Oktober. Se. Königliche Hoheit der 
Aithebtenden und ſein Sohn der m Frie⸗ 
Em bier a m von Preußen find heute Nachmittag 
' fange ugelangt. Nachdem Ihre Königliche Hoheiten 
A begab dude des oberſchleſiſchen Bahnhofes dinirt 

8 ich der Prinz von Preußen nach der Loge 
goldenen Zepter. Se. Königliche Hoheit war 
ens mit dem Kaiſer von Oeſterreich, welcher 
arſchau verlaſſen hatte und heute früh 5 Uhr 
rte, in Ratibor zuſammengetroffen. Von 
inz von Preußen über Koſel nach Breslau 


Auen 
Do, (fort vom Bahnhofe nach dem königlichen 
ſataeslabeben. a 
don Ruden 7. Oktober. Heute Mittag langte der 

; i land hier an und wurde von Sr. Majeſtät 
Prinzen von Preußen und dem Prinzen 
ſchenn empfangen. Ter Kaiſer trug die Uniform 
Eugen wenerals, der König und der Prinz von 
en liche Generalsuniform und der Prinz 

a 9 trug die Uniform ſeines ruſſiſchen Huſaren⸗ 
1 mittelbar nach der Begrüßung wurde ein 
wurdenmen und nach einem Aufenthalte von 
an ge 90 die Reiſe nach Potsdam fortgeſetzt. Vor 
kon ers befand ſich Se. Majeftät der König 
und äußerte zu dem bis dicht an demſelben 


N Hauptmomente der politiſchen 


mittel ſind viele Familien nur ſchwer im Stande, 


Begebenheiten. 


vorgedrungenen Publikum, als dieſes die Kopfbedeckung 
lüftete: „Meine Herren, erkälten Sie ſich die Köpfe nicht.“ 

Berlin, den 7. Oktbr. Ihre Majeſtäten der König 
von Preußen und der Kaiſer von Rußland find 
heute Abend um 8 ½ Uhr hier eingetroffen und haben ſich 
ohne Aufenthalt nach Sansſouci begeben. 

Berlin, den 7. Oktober. Der königliche Domchor hat 
Befehl erhalten, ruſſiſche Kirchengeſänge einzuüben, die er bei 
dem für den Kaiſer von Rußland während feines jetzigen Auf⸗ 
Se IN Hofe abzuhaltenden Gottesdienſte vor⸗ 
tragen ſoll. 8 BE 

Berlin, den 8. Oktober. Heute Vormittag 11 Uhr fand 
im Lustgarten zu Potsdam zu Ehren des Kaiſers von Rußland 
eine große Parade der dortigen Garniſon ſtatt. Die hier an⸗ 
weſenden Prinzen des königlichen Hauſes, der Großherzog 
von Mecklenburg⸗Schwerin, der Herzog von Mecklenburg 
und mehrere Generale wohnten der Parabe bei. Das erſte 
Garderegiment erſchien dabei in Grenadier⸗Mützen. 

Berlin, den 5. Oktober. Die preußiſche Korvette „Ama⸗ 
zone“ iſt am 2ten, von Plymouth kommend, in dem Hafen 
von Danzig eingelaufen. Die Gefion, an deren Reparatur 
noch fleißig gearbeitet wird, wird nun bald in See gehen 
können, um in Begleitung des Merkur der bereits voran⸗ 
feln. Dampfkorvette Danzig nach Konſtantinopel zu 
olgen. j f 

n der vergangenen Nacht iſt das unter dem Namen 
Tivoli bekannte, am Kreuzberge gelegene Etabliſſement 
ein Raub der Flammen geworden. 

Der Mangel an kleinen Wohnungen tritt immer raptakee 
hervor, und bei der gegenwärtigen Theuerung 172 Miete 


(41. Jahrgang. Nr. 81.) 


n 


zu erſchwingen. Am 1. Oktober meldeten ſich 6 Familien: Verſtorbenen einzuführen. Ju dieſer Todeskeiet, if | 
väter mit 17 Kindern als obdachslos. Im Arbeitshauſe be. Sonntag im en, 5 5 75 und ſoll die a 0 
fanden ſich in letzter Zeit ſchon 17 Familien, 83 Köpfe ſtark, ganzer Feſttag auch im äußerlichen Leben ausge" | 
ee 1 find jetzt noch 17 Familien, 87 Köpfe ſtark, hinzu heilig gehalten werden. ji 
Die „Zeit“ berichtet in Betreff der proſektirten ſchleſiſchen N Kurfürſtenthum Heffen ung un 
Gebirgöelſenbahn: Die hier geweſene Deputation hat ſich Kaſſel, den 30. Septbr. Nach einer Vererben ede 
zwar höheren Ortes einer günſtie en. Aufnahme zu erfreuen den Jahren 1823 und 1828 durften ausländische Jug Han 
gehabt, es iſt derſelben ſedoch bei ihrer Anweſenheit in Berlin als Rabbiner, Lehrer oder Kirchendiener, noch Ro 1 
nicht gelungen, einen ſachkundigen Ingenieur zur techniſchen lungsdiener oder Lehrlinge, noch ſonſtzu Gewerbe⸗f un 
Leitung des Baues zu gewinnen. dienſten angenommen werden. Dipenſationen o. N 
Breslau, den 7. Oktober. In einer vorgeſtern abge geeigneten Fällen gegen eine jährliche Abgabe aun 
haltenen Verfammlung der angeſehenſten katholiſchen Cine Thalern ertheilt werden. 1849 wurde dieſe Viren I 
wohner der Stadt ift beſchloſſen worden, den Tag der In⸗ aufgehoben erklärt; 1852 dagegen wieder ins Lech he 
thronſſation des neuen Fürſtbiſchofs durch Geldſammlungen und diejenigen Juden, welche ſeit 1848 ausländiſen N 
zu wohlthätigen Zwecken und nicht durch Fackelzüge oder Handlungsdiener oder Lehrlinge ohne Dispenſationn 
andere koſtbare Feſtlichkeiten zu feiern. Sowohl die Höhe gehabt haben, müſſen die Dispensgelder nahe 
der Preife der Lebensmittel und die die Armen bedrohende Kaſſel, den 6. Oktober. Das permanente Bü 0% 
Noth, als auch die Ueberzeugung, daß auf dieſe Weiſe dem war in dieſen Tagen wieder in Thätigkeit. Paſeſt 5 
Erwählten größere Freude bereitet werde, hat dieſen Beſchluß Wetter mit ihrem Bürgermeiſter waren der el . 
hervorgerufen. (Schl. 3.) gung angeklagt. Sie ſollen dies Verbrechen in abel, . 
Glogau, den 6. Oktober. Geſtern Abend, gegen 7 Uhr, an den landſtändiſchen Ausſchuß 1850 verübt be eg 
brach in dem Landwehrzeughauſe ein Feuer aus, welches bald ungeziemende Bemerkungen über die kurheſſſche „ u 
‚ mit ſolcher Gewalt um ſich griff, daß das ganze Gebäude mit familie vorgekommen ſem ſollen. Zehn von! 
fämmtlichen Militär⸗Effekten ein Raub der Flammen wurde. zu einigen Monaten Gefängnißſtrafe verurtheilt, 
Der Schaden wird auf mindeſtens 200,000 Thaler geſchätzt. freigeſprochen. 
In dem Zeughauſe befanden ſich drei Bataillons- und fünf i rt. 
Kompagnie⸗Kammern vollſtändig gefüllt. Von allen darin „ a: 1 
befindlichen Gegenftänden wurde nur wenig gerettet und Frankfurt a. M., den 30. September. bei el 
manches geſtohlen. Schon vor 25 Jahren brannte daſſelbe nz. Sen Verfaſſungswirren find gegenwärſg 0 10 
Gebäude im Innern vollſtändig aus. läufigen Abſchluſſe angelangt. Nachdem die im Jahn 
Weißenfels, den 4. Oktober. In unſerer Stadt hat zugeſſcherte völlige Emanztpation der Juden Te ch ah 
ic ziemlich allgemein der Wunſch ausgeſprochen, mit Rück⸗ an der Regierung durch Bundesbeſchluͤſſe un 
ſicht auf die hohen Preiſe der nothoürftigften Lebensmittel, den war erachtete man es für billig den Jae der un | 
den 15. Oktober nicht durch eine ſeither übliche Illumina⸗ bewohnern einige Rechte zu bewilligen Nach 4 
tion, ſondern ſtatt derſelben dadurch zu feiern, daß vorlage vom 23. Auguſt ſoll bei der Wahl able d 
Jeder einen entſprechenden Theil derjenigen Kos Vürgerſchaft zum gejeßgebenden Körper zn u brian 
fen, welche ihm die Illumination verurſachen glieder den Juden das Wahlrecht gleich DER imc 
würde, zur Unterſtützung würdiger und bedräng⸗ Wählbarkeit jedoch nur unter der näheren 1 
ter Familien hergebe und ihnen dadurch den Geburtö- Reben, daß von dem Wahlkollegum böchnendz en i 
tag Sr. Majeftät des Königs zu einem beſonderen Freuden⸗ geſetzgebende Verſammlung gewählt werden 4 100 
„tage mache. Magiſtrat und Stadtverordnete haben ſich auch ind ihnen die Öffentlichen Nemter zugänglich, 1, 
ihrerſeits bereit erklärt, ſtatt der Illumination des Rathhau⸗ ter der Beſchräntung, daß Juden vom Sena n 
ſes einen Theil der dazu disponibein Summe zu dem gedach⸗ kerſtellen und allen den Aemtern ausgeſch on © 
ten Zwecke zu beſtimmen. 8 Wirkungskreis chriſtliche Schulen, Kirchen un 15 
berührt. Auch find fie trotz ihrer Eigenſchaft am 
12885 Sach ſen. der geſetzgebenden Verſammlung nicht befugt o ieee Bent 
Leipzig, den 1. Oktober. Der Entwurf einer neuen zur Erneuerung des Senats theilzunehmen.“ argerſch h 
e ee für das Königreich Sachſen enthält iſt vom geſetzgebenden Körper und von der Di pale e 
jolgenbe rundſätze: Das Verfahren beruht auf den Prin⸗ einftimmig angenommen und als organiiche® on Si 1 
zipien der Mündlichkeit, Unmittelbarkeit, Oeffentlichkeit und worden. Gegen dieſes Geſetz iſt nun von einem Buß 
eee Das Inſtitut der Geſchwornen konſervativen Bürgerſchaft eine Beſchwerde 5 


die les 
en 


en, eine Feier zum Gedächtniß der den Gäſten, welche von dem Könige zur Tafel gel 


in demſelben nicht aufgenommen, vielmehr ent- tag eingereicht worden, deren Erfolg abzuwar 
den durchweg rechtsgelehrte Richter. b ; 5 995 a. M., den 1 Dtiober. 1 
| - 3 es Profeſſors Hundestagen, welcher au 
eee 
der tbilı 3 1 end eine Zuſammenkunft ſeiner hieſigen 
der Mehrzahl ber chen ein Haier . hat die großherzog⸗ befand ſich bei dem in Verl ab ealtenen 4 


liche Regierung bei den 


dunn 8 
N Ihe? erzählte mit großer Freudigkeit von der an Ver: 
Rladen n zenden Herablaſſung des Monarchen gegen 
EM 2 — e. Er verſicherte, er habe in ſeinem Leben 
. gh loft 5 Gaſttafel beigewohnt, an welcher der hohe 
y we viel 5 Geladenen mit einer ähnlichen durch Geiſtes⸗ 
om hätte 


gewürzten Unterhaltung die Zeit zu kürzen 


Haden Baden. g 
ht den 2. Oktober. Der Erzbischof von Freiburg 
Ann Jahren, daß alle diejenigen Geiftlichen, welche erſt feit 
denden eine eigene Haushaltung angefangen haben, 
eln geh mit der größten Gewiſſenhaſtigkeit eine in's 
emen gende genaue Perſonalbeſchreibung ihrer Haus⸗ 
an ihn einſenden. 


un ö Baiern. 

Gen, den 6. Oktober. Der Bierpreis iſt er: 
n genug für die Polizei, vor jeder Störung 
ai Ordnung und Ruhe, vor ven Verſuche, 
t und das des Bierpreiſes durch Zuſammenrottung, 
die ausblef genmacht zu erzwingen, zu warnen und an 
Hi 10 die Welche Einſchreiten der bewaffneten Macht, ſo 

len Scerpflichtung zum Erſatz des bei Aufläufen ver⸗ 
her 17 ens zu erinnern. 
fro Ode bar den 30. September. Die evangeliſche General⸗ 
his Bar Erle der heutigen Sitzung die Katechismus⸗ 

ig ſamedigung gebracht. Der aus der Zeit der Ver⸗ 
bar an mende Katechismus war ſchon längſt als un⸗ 
Kate kannt, und es war alſo die Aufgabe, einen 
mus mit möglichfter Berückſichtigung des klei⸗ 
aß ſo wie des Heidelberger, im Sinne der 
(tat en. Das Kirchenregiment legte einen vom 
N alte Dr, Ebrard redigirten Katechismus vor, der 
ö 0 . konfeſſionellen Lehrbücher in eins zu ver⸗ 
Sſachten, Dieſer ſchwierige Verſuch iſt als gelungen 
Men und wurde, mehrfach modiffeirt, mit 32 gegen 
angenommen. 


ten 
Mien, den Oe ſterreſch. 
N Glacke 3. Oktober. Am Sonnkage war am Joſeph⸗ 
d Kane e in Gegenwart der hohen Bundestruppen⸗ 
Lech alſer trunmiſſion, große militäriſche Kirchen⸗Parade. 
b cha der 9 die Feldmarſchalls⸗Uniform. Zu ſeiner 
en en Nam rinz von Preußen in der Oberſten⸗Uniform 
und fie führenden 34ſten Linien⸗Infanterie⸗Regi⸗ 
. beglen ohn, der Prinz Friedrich Wilhelm von 
einer et von ſämmtlichen hier weilenden Erzher⸗ 
er großen Anzahl Generale und Stabsoffiziere. 
und de Prinz von Preußen, in Begleitung der Erz⸗ 
! Mitglieder der Bundestruppen-Inſpektions⸗ 
die J Stockerau und Kornneuburg abgereiſt, 
My ufpektion fortzufeßen. Künftige Miktwoch 
on Preußen Wien verlaſſen und nach Berlin 


4 


liehen worden. 
Der Kaiſer und der Kc 
g von Warſchau zurückgekehrt 


en, see 
mig 1’ den 
5 Mn den 
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Der Prinz von Preußen und deſſen Sohn ſind heute Nacht 
von hier nach Berlin zurückgereiſt. 20:1 

Wegen der Vorgänge in Sardinien iſt der Marſchall Ra⸗ 
detzky angewieſen worden, den Weitermarſch aller beurlaub⸗ 
ten Soldaten der lombardiſchen Armee einzuſtellen. 

Im Lager bei Olmütz während der Muſterung bemerkte 
der Kaiſer einen mit der Tapferkeitsmedaille gezierken Wacht⸗ 
meiſter. „Wo haben Sie dies Ehrenzeichen erhalten,“ fragte 
der Kaifer> „„Bei Cuſtozza.““ „Wie kommt es, daß dieſer 
brave Mann noch nicht zum Offizier befördert wurde,“ fragte 
der Kaiſer den Oberſten. Dieſer erwiederte, daß der Wacht⸗ 
meiſter ein Jude ſei. Der Kaiſer ernannte den Wachtmeiſter 
auf der Stelle zum Lieutenant, 

Wien, den 7. Oktober. Der „oͤſterreichiſchen Korreſpon⸗ 
denz“ zufolge iſt eine Kriegserklärung von Seiten der Pforte 
noch nicht erfolgt, vielmehr dauern die Unterhandlungen fort 
und die Nachrichten aus Olmütz haben günſtig in Konftan- 
tinopel eingewirkt. f 

Mailand, den 28. September. Der Wachſamkeit der 
lombardiſchen Gendarmerie iſt es wieder gelungen, fünf ver⸗ 
kappte, mit den beſten Reiſe⸗Dokumenten verſehene, aus der 
Schweiz in die Lombardei ausgetretene Mazziniſche Emiſſäre 
zu ergreifen. Bei allen fand man Waffen, Korreſpondenzen 
und viele Brandſchriften. - 


Frankreic. 


Paris, den 3. Oktober. Die Uniformen der neuen Jäger⸗ 
Regimenter ſind ſehr elegant, nur die Kopfbedeckung erregt 
allgemeines Mißfallen, weil ſie ganz der Koſakenmütze gleicht. 

Paris, den 4. Oktober. Was bisher nur franzöſiſchen 
Schiffen geſtattet war, nämlich Getreide, Mehl, Reis, Kar⸗ 
toffeln und trockene Gemüſe in Algier zum Transport nach 
Frankreich zu laden, iſt jetzt den Schiffen aller Nationen er: 
laubt. Das betreffende Dekret gibt als Grund an, daß die 
meiſten Schiffe, welche ſich mit dem Transport zwiſchen Algier 
bisher beſchäftigt haben, für das ſchwarze Meer engagirt 
worden ſind. Die Einfuhr⸗Taxe und die Schiffs⸗Abgaben 
werden ebenſo wie den einheimiſchen allen fremden Schiffen, 
welche mit den genannten Ladungen in franzöſiſchen Häfen 
einlaufen, erlaſſen. I 

Während feines Aufenthalts zu Boulogne hat der Kaiſer 
dem Gendarmen, welcher ihn 1840 verhaftete, die Militär⸗ 
medaille mit den Worten übergeben: „Ich liebe die Leute, 
welche 1 Chef gehorchen.“ Dem Douanen- Beamten, 
welcher bei ſeiner Landung das Gewehr auf ihn anſchlug, 
ließ der Kaiſer 600 Fr. überweiſen. 

Der berühmte Aſtronom Arago iſt im 69ſten Jahre ge⸗ 
ſtorben. Frankreich verliert an ihm einen feiner ausgezeich⸗ 
netſten Gelehrten. Arago war der einzige franzöſiſche Staats: 
diener, welcher nach dem 2. Dezember in ſeiner Stellung ver⸗ 
blieb, ohne daß er den Regierungen des Prinz⸗Präſidenten 
und des Kaiſers den verfaſſungsmäßigen Eid der Treue leiſtete. 

Die Leiche des verſtorbenen Arago iſt auf eine ungemein 
glänzende Weiſe auf den Kirchhof Pere la Chaiſe beerdigt 
worden. Auf beſonderen Befehl des Kaifers wohnte der Mar⸗ 


* 


ſchall Vaillant, Großmarſchall des Palaſtes, in einem Hof: 


wagen, fo wie der Marine⸗Miniſter der Beerdigung bei. Die 
Demonftration, welche zu Ehren eines der größten Genie 8 


* 


* 


Frankreichs, ohne Rückſicht auf die politiſchen Geſinnungen 
des Verſtorbenen gemacht wurde, iſt vom Publikum ſehr bei⸗ 
fällig aufgenommen worden. 1 N 
und die pariſer Garden bildeten Spalier. Alle Mitglieder 
der Akademie, der Stab der polytechniſchen Schule, ſehr viele 
Generale, mehrere Geſandte und beinahe alle Schriftſteller 
von Paris waren zugegen. Man erinnert ſich nicht, je ein fo 
zahlreiches Gefolge bei einer die dan geſehen zu haben. 

Paris, den 5. Oktober. Die Regierungen von Frank⸗ 
reich und England, welche die Geſinnung der türkiſchen Re⸗ 

ierung kennen und einen Ausbruch der Feindſeligkeiten bes 
orgen, haben ſich auf das Einlaufen der Flotten in die Dar: 
danellen nicht beſchränkt, ſondern Bac den Admiralen und 
Geſandten in Konſtantinopel den Befehl gegeben, die Flotten 
ſofort nach dem ſchwarzen Meere zu ſenden, falls die Feind⸗ 
ſeligkeiten ausbrechen ſollten. 

Paris, den 7. Oktober. Nach hier eingetroffenen Nach— 
richten aus Konſtantinopel will die Pforte auf die gemachten 
Vorſtellungen der Geſandten nicht die Offenſive ergreifen, 
ſondern ſich darauf beſchränken, eiwanige Angriffe von Sei: 
ten Rußlands abzuwehren. 


Spanien. 


Madrid, den 30. Septbr. Die Königin iſt in den ſieben⸗ 
ten Monat ihrer Schwangerſchaft eingetreten. Sie begibt 
ſich morgen in die Atocha-Kirche; die ganze Beſatzung von 
Madrid ſoll auf dem Wege Spalier bilden. 

Madrid, den 30. September. Die Regierung hat den 


Kirchhofs bewilligt und ihnen geſtattet, ihre Begräbniſſe 
ebenſo öffentlich und mit demſelben Leichengefolge abzuhal⸗ 
ten, wie die Katholiken. 8 


Portugal. ö 

Einem liſſaboner Blatte zufolge wollte die portugieſiſch 
Regierung bei einem londoner Hauſe eine Anleihe von 45000 
Pfd. St. machen, erhielt aber folgende Antwort: „Ein Land, 
welches ſich gezwungen ſieht, bei einer ſo kleinen Anleihe ſich 
ans Ausland zu wenden, muß durch und durch ganz ruinirt 
ſein. Wir bildeten uns ein, daß eine ſo geringfügige Summe 
mit leichter Mühe in der erſten beſten Gaſſe Liſſabons zu finden 
wäre. Der Antrag gibt uns die Ueberzeugung, daß ſich die 
Finanzen Portugals in dem allerkläglichſten Zuſtande befinden 
müſſen, und dieſe Ueberzeugung hindert uns auf denſelben 
einzugehen.“ r 


Großbritannien und Irland. 


London, den 7. Oktober. Das hieſige Kabinet hat die 


olmützer Vermittelungsvorſchläge, welche auf der Baſis des 
wiener Vergleichungsentwurfs mit Berückſichtigung der Be⸗ 
denken der Pforte die neue Redaktion einer Vermittelungs⸗ 
note enthielten, abgelehnt und anheimgegeben, in einer aber— 
maligen Konferenz ein ganz neues Projekt aufzustellen. 
— DDünemar k. 
Pr »enhagen, den 3. Oktober. Senke Mittag hat der 
And 9 dc die den eröffnet. 1 i man zufolge be⸗ 
} a ode Finanzen in einem befriedigenden Zuſtande. — 
Die Cholera Hat hier faft ganz aufgehört. a 
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Vier Infanterie-Regimenter 


An Proteſtanten ein Grundſtück zur Anlegung eines 


11 

Bußlanb und Polen. 1 N 
Petersburg, den 23. Sept. Es ſind hier inden a, 
Nachrichten über die Thätigkeit und Erfolge der ruſſt a5 Nach 
fen an der ſüdlichen Grenze des aſiatiſchen Theiles d Palio , 
eingelaufen. Die Einnahme der am Bit 9 galt 
Turkeſtan gelegenen Feſtung Akmas (Akmetſchek), Gr 1 
Reſultat der ruſſiſchen, dorthin gerichtet Aae Gin | 
gemeldet wird, kann nicht umhin, den ruſſiſchen orale, 


Mittelaſten zu befeftigen und zu erweitern. Die im haben 
Turkeſtan jenſeits des Sir Daria wohnenden Argen 
thatſächlich ſchon ſeit der Regierung Kaiſer Alexa igt 
ruſſiſche Oberherrſchaft anerkannt; die derfelben 
unterworfenen Steppenbewohner des ſuͤdlichen Tu 1 
gegen machten häufig feindliche Einfälle in die u 0 
Diſtrikte. Da die oben genannte Feſtung dieſen urde, 
Horden dabei zum Haupkſlützpunkte diente, ſo eine de 
dieſen Territorial-Verletzungen ein Ende zu ma rd be 
pedition gegen dieſelbe beſchloſſen. Die Stadt Oren + r 
zum Ausgangspunkte der militairiſchen Operation nent ö 
Oberleitung derſelben wurde dem General⸗Gousd pot 
rowski, alſo demſelben Militair anvertraut, welche 
gen Jahren die gänzlich mißlungene Unternehme zy 
Khiwa befehligte. Nachdem die Ruſſen einige PUR haben 
Orenburg und der Feſtung Akmas befeſtigt hatten 
ſich gegen die letztere gewendet und dieſelbe mit Stemi, 
erſt nach ſehr blutigem Kampfe genommen, eine zi Fol 
reiche Garniſon darein gelegt und mehrere zus 
Umkreiſe errichtet. Die erſte Folge des durch DIET dern 
in jenen Gegenden gemachten Eindrucks iſt, daß I! d in heel 


von Khiwa beeilt hat, ſeinen Wunſch, mit Ru Bewel 
Beziehungen zu leben, auszuſprechen. Einen eitel 


welch mühevoller Sorgfalt die Expedition vorber 1 
liefert der Umſtand, daß zwei zur Unterfiügun de in 
ſchen Operationen beſtimmte Schraubendamp en 1 
den erbaut, durch ganz Rußland auf den Kana von 
Wolga hindurch nach dem Kaspiſchen Meere Pe 
zu Lande nach dem Aralſee geſchafft werden muß ar i 
dort auf dem Fluſſe Sir Daria den Truppen Leben 
Munition zuzuführen und ſo zu dem Erfolge de eleg 
ternehmens nicht wenig beizutragen. Bei dieſer W 
iſt auch eine Idee von ungeheurer Tragweite f " neh 
verkehr jener Länder, nämlich die der Herftellund" pnelt 
zwiſchen dem Kaspiſchen Meere und dem Aralſee, ge 1 
Warſchau, den 4. Oktober. Geſtern onar 
wegen der erwarteten Ankunft der beiden M 
Oeſterreich und Preußen in großer Beweg Nikola 
pfang der hohen Gäſte hatte ſich der Großfürst 
fahr de Gefolge bis an die Grenze bege 
fuhr ihnen bis Skiernewiee entgegen. 
der Zug mit den drei Monarchen, dem 
wig und dem Großfürſten Nikolaus hi 
verſammelte Publikum begrüßte die 
tem Freudengeſchrei. Die Stadt war 


Moldau und Wallach je v0 
Bukareſt, den 25. Seplbr. Hier 70 ieback 
von Branntwein, Hülfenfrüchten, Meh ‚ii eitr 
aus Rußland eingetroffen, welche als freim 


er an. 
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Se 5 * 8 
N Aach benen von wohlhabenden Ruſſen geſpendet Tages ⸗ Begebenheiten 
8. ubrwerk wurde gratis beſtritten. In verloffener Woche hat ſich in der Rahe des Städtchen Ohr⸗ 


Regi Serbien druff ein ſchreckli i i 
en. 2 Unfall ereignet. Der Sub 
ben Gang hat unterm 23. Septbr. die Freiheit aller En en 1 . eine Stunde von Ohrdruf 
chi esverehrungen in Serbien verkündigt. Die geweſen und kehrte bei dem bekannſen Sturme acht Uhr Abends 
ulgierung hatte vor einiger Zeit die Freiheit des nach Haufe zurück. Schon in der Nähe von Ohrdruff wollte er 
gerenbeaniragt; der Fürſt hat jedoch, um allen 8 ee 7 5 — ee rn Theil 
e ; 7 af nt iſtli er Kleider dabei Feuer. t und verwirrt v 
ausgedehnt fein, dieſe Freiheit auf alle chriſliche die Flammen, die, durch des Wind beging, ſich bald e 
Adam 1 2 irket Anzug verbreiteten, nicht zu löſchen und büßte durch den Brand, 
N 6 inpper ar 20 S — ni Im Bosporus io wie durch einen wahrſcheinlich in Folge der Aufregung erfolg⸗ 
Ni gläche 2 26. Sep er. ö en Schlagfluß auf der Stelle ſein Leben ein. Schrecklich aber iſt, 
dena, Köster; 4 franzöſiſche, 1 ſardiniſcher, I neapoliz daß, wie man erzählt, ſich Leute in der Nähe des Unglücklichen 
' Me richten ao ker und 1 preußiſcher Kriegsdampfer. befanden, ihn in Flammen ſahen, aber zu ſeiner vielleicht noch 
in Asten von den Armeen ſind ausgezeichnet. Die möglichen Rettung nicht herbeieilten — weil ſie die feurige Figur 
Net, b iſt 70 — 80,000 Mann flat, vollkommen für den Gottſeibeiuns hielten. 287 
a Renee Prodiantirt und vom beften Geiſte beſeelt. Aus Conſtantinopel wird von einer erſchrecklichen Feu⸗ 
N ben Dipldachrichten aus Perfien zufolge, ol es dee Balten heingeſoch , An 25. Mugufı erden gegen ue 
omatie gelun h g Sin, 0 { „ Am 25. Augu orgens gegen r 
nich en, und im — ee re Ks brach in der Boutique eines türkiſchen Waffenſchmiedes Feuer aus 
die? n mar hirn 9 rden ame 8 6 as 1 die Bazare von 31 verſchiedenen 
B . Gewerken ein Raub der Flammen. 1270 iquen, 2 2 
) alte, Die * merit a. 8 . 3 Bine 3 Ban, ee d 
On gi De 8 egierung i ian mit einem Theile der Moſchee, 2 türkiſche Bethäuſer, 25 Caffee⸗ 
| hu gt 8 g ung if bet ig han eine Stirke häuſer, 20 Barbiertuben, 3 Apotheken, das Acciſe⸗Bürcau, 9 
naler ann errei Ä 3 2 . magazin und 20 Häuſer wurden zerftört; man ſchätzt den Schaden 
ſahnrverſehen a iſt mit zuverläffigen, tüchtigen auf 10 bis 12 Millionen Piaſter. Abends um 10 Uhr explodirte 
N mer Na Ar urch wird es möglich werden, den abermals eine Maſſe von 10 Offa (25 Pfd.) Schießpulver durch 
ide Nordgrenze den nöthigen Schutz gegen die Unvorſichtigkeit eines fünfjährigen Türkenknaben. Das Kind, 
1 rängenden Horden der wilden Indianer wurde in die Luft geſchleudert und in drei Stücke zerriſſen, das 
aſſen. Ebenſo ift auch Santa Anna eifrig. Feuer jedoch bald gelöſcht. 5 
eideutigen Politik der Nordamerikaner entge⸗ f 
8 Ti die ler en. die ſchärf⸗ f j ! 
Lage wendung gebracht. Neulich wurden fi öniai 
KU ti der Sac weniger als 60 Räuber, die man in der Das Gelübde der Königin. 
„ Stadt Mexiko eingefangen hatte, zum Tode ( ortſebung.) 


Bern — ni Während Wachen um das Haus poſtirt wurden, die 5 
wer * ſch te Nachrichten. fi) einander zuflüſterten und Pläne unter ihnen geſchmie⸗ 
4 miheliche jahrlich 32000 Kinder geboren, darunter 5 wie ſie - Opfer am beſten in die Schlinge 
Brinderun 1 SR; ziehen könnten, ſtieg Eliſabeth, begleitet von einer alten 
ie ügsluſtige theilen wir nachſtehende Stelle Dienerin, in die große ſteinerne e Ey ſich die 
N 4. Auguft d. J. von New⸗ Pork an ihre in Geſellſchaft verſammelt hatte, hinab, und ſchien fo un: 
ö de, enen Verwandten ſchrieb. „Mein kleines Kind“, bekümmert, als wäre fie eben in dem Begriff eingeladene 
Nh f Pure Meife bierher 2 8 We IA Gäſte zu bewirthen. 
n Te kei U U zwei f ER, 
Saar I kan Bü fr bee aber: meta Darf ib wohl fragen," fagte fe, nadıvem ie’ einen 
Aus auf im Lage vor, in der ich geſtanden habe: fünfzig ruhigen Blick auf die gemiſchte Gruppe geworfen, „durch 
Ay } 8 Sa und fonnte mit Niemand ſprechenz da welchen Zufall meinem Hauſe die Ehre zu Theil wird, eine 
len. Ei Leute . 180 e 5 Geſellſchaft in feinen Mauern zu 
h . 5 ehen 10 
N en, ea ale nicht verführen! Das Mehl, das „Mein Herr Graf, ich hatte Sie ſchon früher erwartet.“ 
| ner und bitter; der Zwieback war ſchimm⸗ Ich glaubte nicht mit einem fo ſchönen Gefolge bes 
Kiducker war 5 at „„Ich glaubte nicht mi chönen Gefolge be⸗ 
e e e e e e Ga he 
i ſtolzer Verachtung auf einen frech ausſehenden Mann 
N wurd das ge vn) Behandlung, wie die oben geſchilderte, welcher der Befehlshaber der Truppe zu ſein ſchien, warf; 
N 0 meld eben ü rde 2 indem „aber mit dieſes artigen Herren Erlaubniß will ich Euch 
de waſfas I en, daß bei der Heberfahrt auf einem eine Erklärung von den . geben.“ . 
“in Wir wollen dem Grafen den Ath d der Dame 
u olge der ſchlechten Koſt unter ⸗ m en Adem und der ; 
‚fin a die Geduld erſparen,“ ſagte der Menſch mit frecher 


* 
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Stimme. „Dieſe Documente ſchlagen einen erſtaunlich 
kurzen Weg ein, um ſich verſtändlich zu machen.“ Da: 
rauf zog er einen Verhaftsbefehl aus feiner Bruſttaſche 
hervor, näherte ſich mit wichtiger Miene der Prinzeſſin 
und berührte mit ſeiner plumpen Hand ihre Schulter. 
Sie firäubte ſich weder vor ſeiner Berührung, noch ſchien 
fie in dem mindeſten bei dem Anblicke des Vertzaftsbefehls 
aus der Faſſung zu kommen. 
„Beſiehlt dieſes Papier die Gefangennebmung irgend 
einer andern Perſon außer mir!“ frug fie in einem mil⸗ 
den Tone. f 
„Ihre Hoheit iſt nur darin nahmhaft gemacht,“ ſagte 
der Mann, etwas durch ihr ruhiges Benehmen einge: 
hüchtert. „Dann haben wir noch den Verhaftsbefehl, 
wodurch jener Graf unter Arreſt geſtellt iſt.“ 
f „Dann habt die Güte und befehlt jenen zwei Leuten, 
ihre Hände von meinem Diener hinwegzunehmen,“ ſagte 
Eliſabeth, finfter blickend, indem fie auf die Soldaten 


zeigte, welche Herbert bewachten. 


Der Anführer der Truppe zögerte und ſchien keine rechte 
Luſt zu haben, ihren Befehlen nachzukommen. 

Eliſabeths Augen funkelten. „Gehorcht, mein Herr,“ 
ſagte ſie, „oder zeigt Eure Vollmacht zu ſeiner Gefangen⸗ 
nahme.“ f 

„Ra, na,“ ſagte der Anführer, indem ev feine breiten 
Achſeln zuckte, „der alte Kauz ſoll frei gelaſſen werden; 
doch müßt Ihr uns das Verſprechen geben, daß Ihr nicht 
ſchreien und wehklagen wollt, wenn wir Euch mit nach 
London nehmen, und daß Ihr nicht etwa eine Rebellion 
um unſere Köpfe auflodern laßt, wie Ihr es mit unſerer 
guädigen Königin Maria gemacht habt.“ „Laß den 
alten, dicken Schuft los, Johann,“ fügte der unver⸗ 
ſchämte Sprecher hinzu; „aber paßt gut auf ihn auf, 
damit er uns nicht die Bauern auf den Hals jage, oder 
irgend eine andere dergleichen Narrheiten begehe.“ 

Die Leute ließen ihre Hände los, und Herbert genoſt 
ſeine Freiheit wieder. 

„Jetzt bewege aber Deine alten Glieder zu einem guten 
Zwecke,“ rief der Offizier, indem er feine Kopfbedeckung 
abnahm und in der Halle mit dem gemeinen Stolze ſeiner 
kurzen Macht auf und nieder ſchritt. „Geh in die Speiſe⸗ 
Kammer und bringe die Wildpret-Paſtete hervor, die 
Du, ich will darauf wetten, Dir zu Deinem Abendeſſen 
zurück gelegt haft, dann etwas Schinken und einige 
Becher Wein, von dem Faſſe, wovon Du und der 
wohlbeleibte Kellermeiſter trinkſt — keinen andern, das 
merk Dir, wir laſſen uns nicht mit dem zarten Tränkchen, 
was Du für die Abendtafel der Prinzeſſin bereiteſt, ab⸗ 
. a 

erbert blickte verächtlich auf den hochtrabenden 
2 ‚Nette feine Hand mit einem zweideutigen 
Laͤcheln in feine Bruſtiaſche und blieb unbeweglich eben. 


— 


10 
* 5 
„Geh, guter Herbert, bringe was fie se 
ſagte Eliſabetd, „erinnere Dich, daß fie, and,“ 
Mangel an Höflichkeit, Offtziere der Konig Mr 4 
Herbert ging darauf auf eine Rebenthür 11 Wille 
einer Miene, die deutlich zeigte, daß er ſei ! 
den Wünſchen der Prinzeſſin geopfert habe. Aufbt 
„Warte eine Minute, alter Fuchs!“ rief — „ 
indem er von der Ecke der Halle auf ihn Ju baut, 41 
dem kleinen Manne etwas in's Ohr geſtüͤſtert“e 
rend Eliſabeth zu Herbert ſprach. Kellern a) 
„Einer von Euch Kameraden rufe den tuch dien 
während uns unferer faurer Freund hier, pe 
mächer zeigt,“ fügte er hinzu, ſich 
wendend. „Der Herr Graf von Devon ir wollen 
ende 

20 6 | 


entſchädigen. Es wäre doch ſchlimm, 
ſichere Zimmer in dieſem großen Hauſe b 
wo dieſe beiden zarten Gefangenen übernacht 
Devonſhire hatte bis dabin die Unverſchä 
frechen Burſchen mit ziemlicher Rübe elt 
jetzt feine Lage vergeſſend, in welcher er ſich bal 
er vorwärts und fuhr mit der Hand nach dem Ü. 
ihm aber abgenommen war. Der Arzt der ae 
dieſe Bewegung und brach in ein haͤmiſches 05 Mi 
Lachen aus. Beide, Eliſabeth und der hr 
den Ton, es war derſelbe, der ſie vor MM nl 
Jahre, als fie unter der Gruppe von Baume 5 
fo erſchreckt hatte. Es erforderte die ganze aueh 
vonſhires um feinen aufgeregten Zorn zu 
nicht den Schändlichen unter feine Füße zu ber! 
Elifaberh wurde etwas bläſſer, als ſie 10 a 
und ſie machte eine kleine Bewegung mit ellen „* 16 
als ein Zeichen der Vorſicht für Devonſhire 0 Tul, dl 
In der Zwiſchenzeit ging Herbert auf e u 6 
die nach den oberen Gemächern führte und abe u 
Gewandbeit, die man früher an ihm mie wagen 
batte. Ein Ausdruck zeigte ſich in ſeine 
dem man nicht unterſcheiden konnte, wer 
zu bedeuten habe. Der Offizier bielt ihn ſiund ö 
daher in ein lautes ſpöltiſches Lachen aus eh e, 
ſich über den Alten, der ihm vorangunge e m, 
mit der Spitze feines langen Säbels zur N in, 40 
Herbert war ein aufrichtiger ehrlicher g 0 
hatte ſeine Jugendjahre an dem Hofe Hein 
verlebt, wo er die Kunſt klug zu ſein un 
Abſichten zu verbergen, gelernt hatte. 
geringſten über die Behandlung zu 
von dem Offizier erhielt, geleitete er den 0 
ſchiedene Zimmer, von denen Flucht u 1 
fen wäre, aber als er ſich dem Zimm 5 
früher als das Krankenzimmer des Graf 
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ſich am beſten zu einem temporären Ges 
Nete, ging er mit einer gewiſſen Eile an dem⸗ 
oha er, und als man ihn zwang daſſelbe zu off 
ö fü er da ter es mit einer Art von Widerwillen, als, 
4. worden. in irgend einem Plane entdeckt und ges 


Ul, Vir 
N baben Dig endlich auf die rechte Stelle gebracht, 
0 ten er nicht wahr!“ fagte der Offizier höhniſch, 
08 in in dem Zummer umblickte. „Hohe Fenſter 
% Thür, das paßt. Hallo, he, einige von 
4 ommt und befeſtigt dieſe Fenſter,“ ſchrie er 
(ne Pbe binunter. Einige von feinen Leuten 
10 und * die Treppe hinauf, er gab ihnen ſeine Be⸗ 
AO un ſich wieder an Herbert wendend, ſagte 
net komm und zeige mit einen ſichern Platz für die 


’ 


KM der ez 
100 ag führte ihn hierauf durch ein kleines Vorzimmer 
hen Malafgemach der Prinzeſſin. s 
R te , rob als er war, ſchien doch etwas von 

. zu empfinden, der die Seele des alten Die⸗ 
900 als er den Ort betrat, der für die Königl. 
5 eiligt bleiben ſollte. 

wieſes Frauenzimmer hinaus,“ ſagte er, ins 
eiblichen Dienſtboten in dem Halblichte ſich 
wied „Ihre Hoheit braucht keine Kammerjung⸗ 
e binn in dem Tower auch keine bekommen. Und 
J A Leute 18 und plündere die Speiſekammer, denn 

ki dtenp Her hungrig wie gehetzte Hunde.“ 

de priperbert auf dieſe Weiſe beſchaftigt war, ver: 
eur den zueſſin Eliſabeth in der Vorhalle. 
6 Nmen wenig Perfonen, welche mit ihrem Anführer 
en. wäb renden, blieben nur ſechs in der Vorhalle 

Haft zen ur nd ein Theil der übrigen ſich in der Küche 
gt war der Ueberreſt oben in den Zimmern be: 
0 (Fortſetzung folgt.) 


n ür ch liche Feier. 

ange, Erndtefeſt erhielt für die evangeliſche Kirchge⸗ 
ng wudu noch eine beſondere Bedeutung. f 
Nebel für die Kirche ein neuer Taufſtein und eine 
e hatte ung dringendes Bedürfniß geworden. Der 
nen c es ſich daher ſeit Monaten angelegen fein laſ⸗ 
Iwech anuebeſ 
nzureg 
emu 

Na hun 
Mann 
old v 
hen: uud an Helbjeit 
a. 0 fc dec eine zweite Altar-Bekleidung von ſchar⸗ 
w. Eine 
Fun eine Taufſchüſſel für 3 ½ Thlr. wurde von 


uchen die Gemeindeglieder zu Beiträgen 
en. > 


} ee — 


tige Anſprache an die Gemeinde, und weihte den neuen Taufſtein 
durch Gebet und Segen für ſeinen heiligen Zweck ein. Die Feier 
wurde noch erhöht durch die fofortige Taufe zweier Kinder vor 
verſammelter Gemeinde. \ 

Gegen 1 Uhr endete die erhebende Feier. 


Brand ſchaden⸗ 

Am Morgen des 10. Okt. um 12½ Uhr wurde zu Kunnersdorf 
das Wohnhaus mit der Stallung des Weichenhain ſchen 
Bauergutes nebft Inhalt ein Raub der Flammen. Die Scheuer 
wurde erhalten. Die Entſtehungsart iſt noch nicht ermittelt, 
Der Beſitzer war mit feiner Schweſter abwefend, 

Merkwürdiges. 

In dem Garten des Klemptnermeiſters Herrn Berning 
zu Sprottau find Kürbiſſe gewachſen, von denen mehrere 
50 Pfund wogen, ja einer ein Gewicht von 69 Pfund hatte, 
welche noch daſeldſt zur Anſicht ſtehen. 

— ä—ü:—— — ER 


Familien- Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeigen. 
5189. Statt jeder beſonderen Meldung. 
Als Verlobte empfehlen ſich: 
Emma Roppan. 
Carl Klein. 
Hirſchberg, den 6. Oktober 1853. 


Wilhelmine Pauline Schneider, 
* d x 


un 
Friedrich Wilhelm Hain, 
empfehlen ſich dem geehrten Publikum 
als Verlobte. 
Grunau und Hirſchberg. 


5179. 


5167. Denkmal der Liebe, 
gewidmet dem am 16. September a. c., im Alter von 
79 J. 2 M. und 6 T. verſtorbenen, wohlgeachteten 


Bauergutsbeſitzer . 
Johann Siegesmund Männich 


zu Röhrsdoff bei Friedeberg a. O. 


Du biſt nicht mehr, — treuer Gatte, ſorgender Erzieher, 
zärtlich liebender Groß: und Urgroßvater, edler aufrich⸗ 
tiger Wahrheits⸗ und Menſchenfreund, — und nicht mehr 
koͤnnen wir uns an Deinem trefflichen Vorbilde unge⸗ 
beuchelter Tugend mit unſern irdiſchen Augen laben; aber 
Dein Andenken wird uns Allen, die wir Dich kannten 
und hochverehrten, unvergeßlich ſein und uns antreiben, 
Deinem ſchoͤnen Beiſpiele unermüdlich nachzuſtreben, auf 
daß dereinſt unſre Scheideſtunde vom Diesſeit die Stunde 
fröhlichen Wiederfindens im Jenſeits werden kann. — 
Edler, ruhe ſanft! ſchlaf wohl! — 
Ach, bitter iſt der Trennung Schmerz! 
Doch flüſtert's leiſe uns ins an : 
Es ſehn fich wieder, die ſich lieben! 
Die tieftranernde Wittwe, Kinder, 
f und Urenkel 8 


* 


Enkel 


5123. In der vorigen Nummer des Boten iſt unter den Anz 
zeigen vermiſchten Inhalts mit abgedruckt, was in Nr. 40 des 
Kreis⸗Currenden⸗Blatts der königl. Landrath Herr v. Grä⸗ 
venitz von den Geiſtlichen in Betreff verweigerter Stolgebüh⸗ 
ren und Opfergaben verlange. Der Unterzeichnete vermuthet, 
daß die meiſten Geiſtlichen die gewünſchte Anzeige nur in ſehr 
ſchroffen Fällen machen und lieber Einbuße erleiden werden, 
wie ſchwer ihnen dieſe bet ihrer dürftigen Einnahme auch fal⸗ 
len möge. Da jedoch das Kreis⸗Blatt von Wenigen geleſen 
wird, die Sache nun aber vor ein größeres Publikum gebracht 
ift, fo ſcheint es billig, auch folgende Stelle aus jenem Blatte 
mitzutheilen. Sie lautet: „Auch in Betreff der 4 Feſtoffer⸗ 
torien muß dem Glauben entgegen getreten werden, als ſeien 
dieſelben oder lediglich freiwillige Gabe. Sie ſind vielmehr 
eine dem Geiſtlichen gebührende förmliche Abgabe; nur die 
a derſelben, wenn fie in der Kirche gegeben wird, iſt dem 
reien Willen überlaſſen; aber es darf ſich kein Gemeindemit⸗ 
glied derſelben dadurch, daß es an den Offertorientagen nicht 
in die Kirche gehe, oder dieſelbe vor dem Schluſſe verläſſt, 
entziehen, und da das Letztere in der letzten Zeit leider ſehr 
häufig vorgekommen iſt, fo ſehe ich mich gendithigt, gegen 
diejenigen einzuſchreiten, welche die ihnen obliegende Verpflich⸗ 
tung nicht erfüllen und zwar, wie ich es ſchon zu wiederholten 
Malen gethan habe, in der Weiſe, daß, wo das Opfer nicht 
freiwillig gegeben worden, es den Verhältniſſen des Betreffen⸗ 
den angemeſſen feſtgeſetzt und von demſelben eingezogen wird.“ 
— Ich habe die Ueberzeugung, daß viele Geiſtliche innerhalb 
und außerhalb unſerer Dibeeſe für dieſe Erklärung dem Herrn 
Landrathe Dank jagen werden. Sprächen fie daſſelbe ſelber 
aus, ſo würde man ſie geizig nennen, während ſie doch nur 
begehrten, was ſie vocationsmäßig zu fordern haben, und 
meiſt fo ſehr bedürfen. Der Herr Landrath beſchränkte die 
eie Liebesthätigkeit in ſeinem Erlaſſe durchaus nicht, — er 
erinnert nur an eine vergeſſene Verpflichtung und will die Will⸗ 
Für nicht laſſen zur Ungerechtigkeit werden. f 
Einer ſehr wünſchenswerthen Gehaltsfixirung der Geiſtlichen 
wird jener Erlaß überall nicht nachtheilig oder auch nur hin⸗ 
derlich werden. Erdmannsdorf. Der Superintendent Roth. 
f 5 


Sr Jur Feier des Geburtstages 
8 r. f 


em 5 
Fe ſteſſ en 
im Saale zu Neu⸗Warſchau hier 
auf den 15ten d. M., Nachmittags 3 ½ Uhr, 
en ergebenſt einzuladen. 
Billets à 1 Rthlr. werden auf dem Bureau des Königl. 
Landrath⸗Actes fo wie auf der Raths. Regiſtratur 

5 bereit liegen. 


es wird 
beehalb ergebenſt erfucht, die Billets fo zeitig als möglich 


olen laſſen zu wollen. 
„ Gldter g, den 1. Oktober 1833. 4 
i * 5 aenbeims. v. Grävenitz. arrer. 
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Feier des Geburtsfeſtes Sr. MM 
des Königs 

am 15. Oetober Re 10 su | 

5146, | 


orläufige N 
madhimg vom J.. ie Ott 20 8. B) fal 
lung; In der Paradenufftellung treten ein! ‚art 

1. Alle Mitglieder des Militair „ 9 
Vereins hierſelbſt, eben jo die ! ahh 
barſchaft befindlichen Veteranen / 1 
Koſten zu bezahlen. igen W. 
2. Alle Stammmannſchaften des hieſt 
Llandwehr⸗ Bataillons, fo wie ei 
Bezirken befindlichen beurlaubten all 
3. Die hieſige Schützengilde mit g 
Compagnien und 7 
4. Zum Eintritt in die Parade weh 
Beamteten und die geſammte "7 
wiederholt eingeladen. * 


Punkt 1 Uhr Nachmittag it Versaut 
Schießplatz; es werden die Compagnien form 
theilt; um 8 Uhr findet zur Weihe des Tas ft 
rede ſtatt, darauf allgemeiner Geſang PA dere 
und um 3 Uhr bewegt ſich die Parade nach ch. 
Vor den Spitzen der Behörden Paraden hege N 
Rückmarſch nach dem Apellplatz. Darauf ane 
4 Uhr Diejenigen zu dem Feſtmahle, zu wee 
pränumerirt haben. — Die Feier des Tage 
Ball im Saale des Schleßhauſes, zu welchem 
nur unter Charten⸗Vorzeigung geſtattet IM eied 

Das Feſtprogramm, — die palrioliſch zaſſch 
tend — iſt auf dem Apellplatz für 1 for. verk liche 

Sollten bei der Einladung zu den Feſtfeiernen e 
nen (ganz abſichtslos) übergangen Billele, 
merken wir, daß ſowohl Tafel: als Ball⸗ ; 
Feſtprogramm in der Gebirgs⸗Boten⸗ Cr \ 
können. Hirſchberg den 10. October 1853. 


Das Feſt⸗Comitee⸗ 


1 j gLiterarifhet 50 
5134. In allen Buchhandlungen, in gie 
Neſener iſt zu haben: / J 


Blumenſprache. 
Der Liebe und Freundſchaft gewidmet. a4 25 
12 geh. Preis: 10 Sgr. 
Deutſchlands edlen Juͤnglingen und 
FE 


Jur g 


— 


Sn, : 
. ch u l- Feier. 
1 banana zu EI, den 10. October 1853, 
| eftär Fa den 15. d. Mts., Feier des Geburtstags Sr. 
In torhauf Önigs durch einen Redeactus im Saale des 
N err 9 Anfang 10 Uhr. Feſtredner der zweite Kol: 
Ddurcheiaul Scholz. Die Ordnung des Actus ſelbſt 
N wen Wein beſonderes Programm bekannt gemacht werden. 
ner ahme an diefer Scyulfeier werden alle Freunde 
NT ei des Gymnaſiums hierdurch ehrerbietigſt und 
geladen, Ender, Prorector, 


O . — — — 
großem ef fentlicher Dank. 5 
und hen Vergnuͤgen De wir hierdurch den herzlich⸗ 
nigſten Dank den ſehr geehrten Damen und 
5 fi bei der am 8. d. M. ſtattgefundenen 
bendunterhaltung zum Deſten unſeres Ver⸗ 
und wirkſam bewieſen und durch ihre Leiſtun⸗ 
ſtelt einen namhaften Gewinn, den gütigft 
ſchienenen Anweſenden aber einen genußreichen 
Nied el a wobei ſich Herr Kreis⸗Gerichts Serretait 
ae ben eſonders huͤlfreich und thaͤtig betheiliget hat. 
8 Stadten en wir noch dankend erwähnen, daß die 
a deu; uchdruckerei und Exped. d. B. unentgeldlich 
I Ante nnd inferirt hat, dadurch, wie auch durch die 
Di unſere ung mehrerer geehrten Herren war es nur 
i Ema Ausgaben fo gering zu ftellen. 
de Augaahme beträgt 53 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf. 
don. gabe — 7 8 16 ⸗ — 3: 


ie ————5ri᷑2 

ie zust Reinertrag 40 Rthlr. 6 Sgr. 6 Pf. 

kinn, 85 Deckung der etwaigen Ausfalle durch die 

Al Waren, emung dem Brot⸗Vereine 10 Rthlr, zuge⸗ 
Der Vodaſchberg, den 10. Oktober 1853. 

5 "fand des Frauen Vereins. 


Dar 
DR Tg 


Der 9 


ug Amtlich 8 
liche und Privat- Anzeigen. 
IF} 0 — 
e. 
. d Miniſterial⸗Beſtimmung vom 20. v. M. 
a ts. ab bei dem unterzeichneten Amte 
ord Aus gave, Dienft an den Sonntagen 
und eus bis 5 uhr Nachmittags ein⸗ 
Grein, koͤnnen Reiſende dann nur zu ſolchen 
ung erlangen, welche innerhalb dieſer 


3 
S 


ni 


Beilage zu Nr. 81 des Boten aus dem Rieſengebirge 1853. 


des Sonntags, mit Ausnahme der per expr. bezeichneten Briefe, 
von 9 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nachm. ebenfalls nicht ftatt, 

Rüͤckſichtlich derjenigen Feiertage, welche nicht auf einen 
Sonntag fallen, ſowie bezuͤglich des Geburtstages Sr. Maj. 
des Koͤnigs, bleibt es dagegen bei den bisherigen Beſtimmun⸗ 
gen. Hirſchberg, den 10. Oktober 1853. 


ao ſt . Amt. Kettler. 


Die der Kämmerei zu Lähn gehoͤrigen Weiden⸗ 
ruthen ſollen Freitag den 14. Oktober, Nachmittags 
2 Uhr, meiſtbietend verkauft werden. Kaufluſtige werden 
hierzu eingeladen. 

Magiſtrat. 


5120. 


Der 


4523, Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Uhrmacher Martin Fleig gehoͤrige laudemial⸗ 
he EL Nr. 153 zu Erdmannsdorf nebft Zubehoͤr, ber 

ehend: 
a, aus einer früher zum Domino gehoͤrig geweſenen, jetzt 
aber davon abgefchriesenen Landparzelle im Flaͤchenin⸗ 
halte von 73 . Ruthen mit einem vom Beſitzer darauf 
erbauten Wohn hauſe; . 
b, aus einer früher zum Dominio gehörig geweſenen, am 
Egellsbach belegenen Parzelle im Flachenraume von 27 
—Ruthen mit der vom Beſitzer darauf erbauten und 
durch Waſſerkraft, welche der Kraft zweier Pferde gleich⸗ 
kommt, zu betreibenden Nagelſchmiede, gerichtlich ab⸗ 
geſchäͤtzt und zwar das Wohnhaus und die Nagelſchmiede 
auf 1562 Rthlir. 6 Sgr. und die in der Schmiede ber 
findliche Maſchine, das Raͤderwerk und das Handwerks⸗ 
zeug auf 192 Rthlr. 12 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der, nebft Fypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol am 

15. Dezember 1853, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, na⸗ 
mentlich der Nagelſchmſed Franz Hein, für welchen sub 
Rubr. III. Nr. 8. 280 Rthlr. eingetragen ſtehen, oder feine 
Rechtsnachfolger, resp. der Bevollmächtigte deſſelben, Groß⸗ 
gärtuer Chriſtian Benjamin Finger aus Quirl, werden 
97 Öffentlich Aacnrliben. j 

Hirſchberg, den 2 Auguſt 1853. 

Köỹnigliches Kreis: Gericht. I. Abtheilung. 
5133. Nothwendiger Verkauf. 
Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das den Chriſtian Gottlieb Rindfleiſchſchen Eheleu⸗ 
ten gehörende Haus No. 12 
zu Crommenau W e 20 e abgeſchaͤtzt auf 

a D 
zufolge der, nebſt Hypothetenfdein und Bedingungen, in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, ſoll 5 
am 18. Januar 1854, Vormittags 11 uhr, 
an ordentlicher Gerlchtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
5110. Nothwendiger Verkauf. 5 
Kreis » Gericht « Commiſſion zu Hermsdorf u. K. 

Das dem Benjamin Großmann gehörige Auen haus nebſt 

Acker und Wieſenland, 

ö 1 ſ u b . 115 

u Schreiberhau, adbgefchägt auf 

; 806 Thaler, 

ufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 

Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll n 
am 14. Januar 1854, Vormittags II uhr, 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden 


3117. Klötzer⸗ Verkauf. 
In den nach ſtehenden, zur Oberförfterei dermsdorf u. K. 
ehörigen Forſt⸗Revieren ſollen von dem dießjahrigen Holz⸗ 
inſch age in Looſen an den Meiftbietenden verkauft wer⸗ 

den, als: 2 2 x NE 

im Forfi-Nevier Hermsdorf u. K. 1280 Stück Klöger, 
2 


= 


. „ Hayn 83 „ dito 
7 „ Brückenberg 5 dito 
„ Siersdorf . 254 : dito 


den 28. Dftbr. a e., Vormittags von Sllhr früh an, 
in der Oberforſter⸗Wohnung zu Giers dorf. 

Die näheren Kaufbedingungen ſowie die Lagerplaͤtze obiger 
Klöger find ſowohl hier, als auch beim Oberförſter Herrn 
Haaß zu Biersdorf in den gewöhnlichen Amtsſtunden 
zu erfahren. 

Die Bezahlung der erſtandenen Kloͤtzer muß in Königl. 
Preuß. Gelde erfolgen. 

Hermsdorf u. K., den A, Oktober 1853. 
Neichsgräflich Schaffgotſch ſches Freiſtandes⸗ 

herrliches Kameral⸗ Amt. 


4019. Noth wendiger Verkauf. 
Köỹnigliche Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion 
zu Hermsdorf u. K. 
Das dem Johann Aug 1 gehoͤrige Haus, 
No. 


zu Schreiberau, abgeſchaͤtzt auf 
536 Thaler 5 
zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Megiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 1 — 
am 15. November 1953, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


5135. Steckbrief. 

Der 17 Jahr alte Haͤuslersſohn Julius Neubarth 
ons Röhrsdorf bei Friedederg a. Q., iſt wegen dreier ein ⸗ 
facher Biebſtahle rechtskeaͤftig zu 5 Wochen Wefaͤngniß ver⸗ 
urtheilt worden. 


Er hat ſich von feinem Wohnorte entfernt, ohne daß fein » 


gegenwärtiger Aufenthalt zu ermitteln geweſen iſt. 
Es werden alle Givil: und Militärvehoͤrden des In und 
uslandes- dienftergedenft erſucht, auf den ſelden zu vigiltren, 
im Betretungsfalle feſtnehmen und mittelſt Transportes an 
die Hiefige Gefaͤngniß⸗ Expedition abliefern zu laſſen. 
Es wird die ungefänmte Erftattung der dadurch entſtan⸗ 
denen baaren Auslagen und den verehrlichen Behörden des 
Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit verſichert. 
Loͤwenberg den 4. Oktober 1853. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 


5121. Bekanntmachung 
Das zum Nachlaſſe des Webers Chriſtian Gottlieb Ru⸗ 
dolph gehörige, ſub Hyp. No. 75 zu Nieder: Baumgarten 
(Heinzenwald) Kreis Boltenhaim gelegene, zufolge der nebſt 
Kaufbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 165 Thlr. geſchaͤtzte Freihaus, ſoll auf 
Pi... 27. Oktober d. J., Vormittags 11 uhr, 
5 station reelle im Wege der freiwilligen Sub- 
Volkenhain den 3. 9 ober 1853 . 


Die Königliche Kreis-Gerits-Deputation. 
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Auktionen. 
5175. Donnerſtag den 13. Okt. c., Nachmielt f 
werde ich im untern Flur des Rathhauſes hierfe 0 
eftellte Streichzündhölzchen, circa eine 5 
Parthien zu fuͤnf⸗ und zehntauſend Stück, gegen fe 
lung verſteigern. Steel, Aukt.⸗Komm 
Hirſchderg, den 10. Oktober 1553. 2 


RER 0 
5174. Freitag den 14. Oktober c., Vormitt a7 fle 
werde ich im gerichtlichen Auktionsgelaſſe 7% 10 
Baumwolle, 2 Kleiderſchränke, 2 Kommoden Pe 


cinen Kinderwagen, eine Schneiderwertftelle, st Aria 


Tiſch mit Zudehör, Zifche, Bettſtellen und 
rt u. Zahlung 1 £ 

irſchberg, den 10. Oktoder 1853. 0 U 

ae Steckel, Auktions - Kom 


5076. Auf den Antrag des eonceffioninten Si 
leihers Herrn Kaufmann Baumert, innere zul 
Straße Nr. 78 hierſelbſt, ſollen die bel Sig 
medergelegten, ſen 6 Monaten und länge 
zinſten Pfänder, als Gold, Silber, Uhren, Aug 
Waſche, Tuch, männliche und weibliche Klei 
Dienſtag den 18. Oktober 

und folgende Tage, Vormittag von 9 Uhr un Mr 
tag von 2 Uhr an, gegen baare Zahlung IM FT 
gerichtlich verſteigert werden. 

5 Steckel, Auktions⸗Kom 


miſſall 
Hirſchberg den 5. Oktober 1853. er 


y 
a 2 
2 f 


g den . 
10 


„ 


5136. Au kt i o n. Rn 

Donnerſtag, den 27. Oktober c., und die 9 Uh f 
ſollen von Vormittags 9 und Nachmittags F 
dem Nachlaſſe des Kaufmann Oscar Wande 
Taſchenuhr mit goldener Kette, Porzellan, 
Waaren, Kleidungsſtuͤcke, eine große und 9 
Waage, Repoſitorium mit Schüben, v 
Waaren, Tapacke und eine bedeutende 
in No. 18 am Oberringe meiſtbietend 


lung verkauft werden. a > A 
Löwenberg, den 5. October 1853. Goms e, 


Schittler, 


dor. ZSein⸗Aukti 

Am 18. Oktober, von früh 9 uh 
in dem Gaſthofe „zum Liegnitze 
hierſelbſt 600 bis 700 Flaſchen DIV 
als Muſcat Lunel, Rheinwein un 
gegen ſofortige Bezahlung d 
werden, wozu Kaufluſtige h 
werden. Jauer im Oktober 1899 


5066. Montag Vormittags 10 Uhr c., ol 
c., ſollen in der Buſchvorwerker Domin 
hundert Schock hartes und weiches trockne 
meiftoietend verkauft werden. 


gegen | 


F 
ne gk t 1 e n 8 J ü ei e. ö 
ag den 13. dieſ. Mts., von Nachmittags & 
zilellen in dem Haufe fu Nr. 400 am Schl 2 
erſelbſt belegen: 1 Brettwagen, Leitern, 2 
Ackergeraͤthſchaften, Getreidekaſten, Pfer⸗ & 
5 einige Meubles und Hausgeraͤthe, wie auch & 
h, wels. baare Zahlung Öffentlich verſteigert wer: @ 
Lͤrſchte. Aufluftige hiermit eingeladen werden. 
9, den 10. Oktober BEN 5 0 
* Die Baumertſchen Erben. = 
FR: Fererrererejrereeeereerererte 
05 Br Zu verpachten. 
„ Kuerei und Gaſthaus in Droms⸗ 


gen ſich Brauer daher baldigſt melden 
achtbedingungen einfehen. 


2 
— 


2 


die 
. Ju 


r 


e, 


9 N Hape 8 
0 5 

4 N n Die Pacht » 
aftzwes P N 

n. an * 

® Myers! 5 


a open geſonnen meine Bod- Windmühle zu 
denthü zu verpachten. Das Naͤhere iſt zu erfahren 
mer, dem 


_ Wüllermeifter Bau de in Süſſenbach. 


Jauk ſa gun. 
„ d. M., früh 3 Uhr ſtattgefundenen noch 
Narnde der hierorts dem Muͤllermſtr J. Hoff⸗ 
> Müpte, wo derſelbe faſt gar nichts retten 
en tbeichnete den herbeigeeilten Mannſchaften 

* Waſſerwagen, als Gemeinde Volkers⸗ 
Ager daſelbſt für feine eigene, Gebhards⸗ 
che, Commune u. Dominium), Friede: 
Waſſerwagen Neundorf und Birfigt, 
und Greiffenberg unſern verbindlichſten 
B Gott dieſelben vor ähnlichem Un⸗ 


— orf gerichte. 


ſchten Juhal to. N 


es 
Coden vermi 


0 
e 101 aper zu einem Dampfmehlmühlengeſchaͤft 
mann ia bere iſt zu erfahren beim Müller: 


u Liebersdorf, Kreis Landeshut. 
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5181. Einem hochgeehrten Publikum erlauben wir hiermit 
bel der beginnenden Winterfaifon unſere beſtens eingerichtete 
Weinſtube angelegentlichſt zu empfehlen, und beanzei⸗ 
gen zugleich ergebenſt, daß von jetzt an täglich, außer den 
bisher geführten kalten Speifen auch ein gutes warmes 
Frühſtück billigſt zu bekommen iſt. : 2 
I. G. Hauke Gottwald. 
5064. Meine Wohnung iſt auf der Commende. 
Löwenberg, den 4. Oktober 1353. 
Fo, Königl. Rechtsanwalt und Notar, 


5111. Da ich mich als Herrenkleiderfertiger 
hierorts anfäßig gemacht hade, fo bitte ich die geehrten Ein⸗ 
wohner von Petersdorf und der Umgegend um gütige Auf⸗ 
träge. Meinerſeits werde ich ſtets bemüht fein, den Wün⸗ 
ſchen der geehrten Kunden nachzukommen. 

Petersdorf, den 7. Oktober 1853. 
F. Küſter, Herrenkleiderfertiger. 
5173. Etabliſſements - Anzeige. 

Hierdurch beetzre ich mich, ergebenſt anzuzeigen, daß i 
mich hierorts als 7 i 2 ee ee 
Zimmermeiſter 
etablirt habe; ich bitte deshalb ein hochgeehrtes Publikum 
der Stadt und Umgegend um guͤtiges Vertrauen, welches 
ich durch gute und ſaubere Arbeit, wie auch durch moͤglichſt 


villige Preiſe ſtets zu rechtfertigen bemüht fein werde. 


Den 28. September 1833. 
E Freitag, Zimmermeiſter, a 
wohnhaft große Funfzighuben, Antheil Semmel witz, 
dei Jauer. 


5143, Zwei Thaler Belohunng 

wird Demjenigen zugeſichert, welcher mir die Perſon nam⸗ 

haſt macht, ſo daß ich dieſelbe gerichtlich belangen kann, 

welche ein lügenhaftes Gerede über meine Perſon in Umlauf 

gebracht hat. Nöthigen Falles wird auch der Name des An⸗ 

gebers beſtimmt verſchwiegen. ö 
Nieder⸗Schreibendorf, den 3. Oktober 1833. 


0 Bauer Gottfried Kluge. 

Fuͤr Auswanderungsluſtige. 
5156. Die Herren Carl Pokrautz & Comp. in 
Bremen, Schiffscigner und Schiffsbefrachter, haben mich 
ermächtigt, Auswanderer zu den billigſten Preiſen nach 
Newyork, Philadelphia, Baltimore, New⸗Or⸗ 
leans, Galveſton und Indianola anzunehmen, und 
mit buͤndigen Schiffskontrakten zu verſehen. Fuͤr eine durch⸗ 
aus ſolide und raſche Befoͤrderung mit großen dreimaſtigen 
Schiffen vuͤrgt die dem Preuſſiſchen Staate geleſſtete Kaution. 

Zu näherer Auskuaft Lin ich gern bereit. 

Theodor Schuchardt. 


Guter Boden 


kaun unentgeltlich abgefahren werden aus der Spinnerei auf 


der Roſenau. 


* 


1 
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5125. Zum Rechtsanwalt und Notar hleſelbſt beſtellt, 
wohne ich. bei der verwittw. Frau Seifenſieder Alde, woſelbſt 
ich ſowohl für alle Prozeß angelegenheiten als auch zur Auf⸗ 
nahme von Käufen, Hypotheken, Quittun⸗ 
gen und Ceſſionen wu jeder Tageszeit für 

das geſchäftstreibende Publikum zu ſprechen bin. 

Lan deshut den 3. Oktober 1853. von Chappuis. 


5158. Etabliſſements - Anzeige, 
Einem hohen Adel, fowie einem hochverehrten Publikum hier 
und in der Umgegend erlaube ich mir ergebenſt anzuzeigen, 
daß ich mich hier Orts als Poſamentier etablirt 
habe. Um geneigten Zuſpruch bittend, verſichere zugleich, 
daß ich durch mein Lager moderner und reeller Waare ſtets 
bemüht ſein werde, meine geehrten Kunden mit billigen 
Preiſen zu bedienen und bemerke, daß ich alle diejenigen 
Waaren, welche nicht auf Lager koͤnnen gehalten werden, 
nach Beſtelung auf das prompteſte und ſchnellſte anfertige. 
Meine Wohnung iſt beim Baͤckermeiſter Herrn Müller 
Schildauerſtraße. 0 . 
F. A. Ruffert, Poſamentiermeiſter. 


5103. Warnung. 
Ein hieſiger Handelsmann hat in Nr. 78 des 
Geb.⸗Boten (S. 1159) angezeigt, daß Stock⸗ 


gaſſe Nr. 53 für altes Zinn 6 — 7 / Sgr. 


> Pfund gezahlt würden. Auf dieſe Anzeige 
ſt demſelben von einem Auswärtigen eine Quan⸗ 
tität Zinn zum Kauf angeboten werden. Nach 


allerlei Ausfllichten hat er dem Verkäufer das 


Zinn, pro Pfund 5 Sgr., abgedrückt. Ein 
hieſiger Geſchäftsmann hat dem gedachten Han— 
delsmann eine Parthie ganz gutes Zinn zu den 
annoncirten Preiſen angeboten, Letzterer hat das 
Zinn in Augenſchein genommen, er iſt aber unter 
dem Vorgeben, Antwort ſagen zu wollen, fort⸗ 
gegangen ohne e Pk Entweder hat 
dieſer Handelsmann kein Geld, um kaufen zu 
können, oder er will blos Verkäufer an ſich lo— 
cken, um ihnen die Waare abdrücken zu können. 
In beiden Fällen hat die Anzeige keine reelle 
Abſicht. Es wird daher das Publikum vor 
dieſer trügeriſchen Anzeige gewarnt. 
Hirſchberg. Eggeling. 


Verkaufs Anzeigen. 


5120. Eine ſchöne Freiſtelle mit 15 Schfl. Brest. Maaß 


Ausſaat, incl. 5 Schfl. guter Wieſe und gutem Webäude; 
eine zweite Freiſtelle mit 0 Schfl. Brekl. Maaß, incl, 
f eſchlafennsbezeicketem Garten- und Wieſenland und einem 

Mike RAT mit ganz flo 8 find 
8 De zu verkaufen. r einen Handeltrei⸗ 
denden wärde ſich letztere Stelle ihrer Lage und ſchoͤnen 


Raͤumlichkeit wegen 5 } 
Boten weifet den Vertlaßee inen 


- 


geladen werden. 


es 

Bekanntmachung für ſolide Käufer m 
5144. In einem bedeutenden Gebirgsdorfe ſteht ee 
e eine Mahlmühle mit einem Mahl: und in 
Spſftzgange, deren Bauſtand faſt durchgängig DEN ori 
beften Zuſtande befindlich, auch durchgängig volles der 0 
waſſer hat, aus freier Hand zum Verkauf; es iſt 5 
theilhaften Lage angemeſſen, immerwaͤhrend die det ſi 
ſtark dabei frequentirt worden. Als Grundſtücck befin 
dabei ein nicht unbedeutender ®rafe: und 
wie andere ſehr annehmbare Nebennutzungen. Seren, 
bendes als todtes Inventarium kann beliebig beige eben: 


Forftfläche mit Fichten⸗ und Bucher: Beftande, und 2 kann 
der im beſten Nutzungszuſtande befindlich, nach; dee oh 
auch hierbei lebendes und todtes Inventariem, mit e f 
Erndte beliebig dabei belaffen, fo wie ein Theil des 
gelder ſtehen bleiden. eit A 5 
Zahlungsfaͤhigen Kaufluſtſgen ertheilt auf portofff put 
fragen, am liebiten mündlich, nähere Auskunft, weil 
Augenſchein jede Empfehlung beho en wird. 80 % 
on 


N | 
Tittersbach, pr. Schmiedeberg, den 4. Oktober 

Ludwig, Gerichtsſchreider und Gommill | 
5109. m — 


Verkaufs ⸗ Anzeige. 

Die Schankwirth Schnabelſchen Erben beabſich 

Haͤuslerſtelle sub Nr. 13 zu Schmochwſtz, in webe 

vielen Jahren die Schankwirthſchaft betrieben .it, 05 

wie das Ackerſtück sub Nr. 47 zu Nieder : Wild ai 

Wege der Licitatiön zu verkaufen. In Folge 

Auftrages habe ich zur Annahme von Geboten einen f 1 
auf den 14. Oktober c., Vormittags er 

in meiner Kanzlei anberaumt, wozu Kaufluſtige hier“ 


5185. Haus⸗ Verkauf. 
Ich bin willens mein Haus vor dem Burgt 
fenderger⸗Straße No. 800, aus freier Hand zu ug 
Diejenigen, welche deshalb mit mir in Unterhandlf 
wollen, koͤnnen die näheren Bedingungen bei m y 
erfahren, Carl 9° 


5113. Ich bin Willens, das mir hierorts gehoren 
ergut fub No. 47 aus freier Hand zu verken 
Gebäude find im beſten Zuſtande, außerdem gebag 
ſelben circa 30 Morgen Ackerland, 10 Morgen 
gegen 12 Morgen Buſch. Bemerkt wird noch, lei 
pital von 800 Thlr. auf demſelben kann ſtehen PM 
Heinrich Scholz, Bauerguts 4 
‚_Geidorf den 8, October 1853. e 
5120. In einem lebhaften Städtchen Nieder⸗ Schlee 
großem Kirchſpiel verbunden, iſt veränderung ſtel g 
eine gut maſſio gebaute, ſchon feit 100 Jafeſſtoen A 
Färberei mit ſämmtlichen Utenſilien nebſt maſſio ou | 
häufern zu 5 00 Rthlr. Kaufpreis zu verkaufen 3000 % 
2000 Rthlr. Angeld erforderlich find, die ubrigen gate ’ 
bleiben zur erſten Fypothek ſtehen. Dle Ueb 16 Vea 
ſofort erfolgen, und entſteht dem Käufer be den Un 
dadurch, daß derſelbe die vorhandenen zum Senn un 
3338 Be en RT zum al 
urch der Wang des ſchoͤnen Ge ni r 
ken kommt 92 gehemmt wird. Auskunf pievhbt 
Here Handelsmann Lierſch in Sprottau. 


Liegnitz, den 5. Oktober 1853, a al 
. i pate, zu 
6 


dle 
Wel In einem nahrhaften Städtchen Niederſchleſtens find 
dae einander verbundene, ſehr vortheilhaft gelegene, 
alen eignen ſich zu einem großartigen kaufmänniſchen 
f kte und würden in dieſem Fache bedeutende Geſchaͤfte 
ug N Eifer, Tuch Ausſchnitt ꝛc gemacht werden können. 
lo hen rden ſich diefe Häufer zu einem faurifartigen Ge: 
ſoeg es ſehr gut eignen, da dabei ſich noch ein großes maſ⸗ 
Lund Pinterhaus befindet. Auskunft hierüber ertheilt Herr 
NR mann Lierfch in Eprottau. 


i 
Häufer veränderungshalber fofort zu verkaufen. 


Nahr uch din Willens meine maffio gebaute Schmiede: 
laufen un g netft dazu gehörigen 2 Morgen Acker zu vers 


.F. W. Borrmann. 
te. Kreis Striegau, den 7. October 833 
„ Wintermuͤtzen 


ſuſter Facon empfing 8 3 
Antfaderg. H. Bruck. 


mpfer, Sehr ſchoͤnes weißes Tafelglas empfing und 
hlt zu billigſten Preiſen 5 


in n 


din die Handlung F. N. Sturm in Landeshut. 
menden Den Herren Tiſchlermeiſtern empfiehlt bei vorkom⸗ 
fr Zn Fällen eine große Auswahl verfil-erter und verzinn⸗ 


die Handlung F. R. S tu rm 
in Landes hut. 


arg beſchlaͤge 
Be 
x eines Fenſterglas, a Schock 37 far. ; 
tarkes Jagd⸗ und Scheiben⸗Pulver, 
F 
erhütchen; 
friſchen Schleen⸗ Liqueur, 
10 al als etwas Schönes, wie auch 
erben le Sorten Brauntweine, b 
de ar ich zu den billigſten Preiſen. Auch offerire ich 
15 hie Ofenthüren zum Koſten⸗Preiſe. 
i Heinrich Gröſchner in Goldberg, 


Saͤlzerſtraße Nr. 45, dicht am Markt. 
0001 — 
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5166. Nachſtehende Ghocoladen, in ſchon feit Jahren auer⸗ 
kannter Güte, und auf das Korgfältigſte angefertigt, erlaube 


mir einem geehrten Publikum deſtens zu empfehlen. 
Cacav: & Chocoladen⸗Fabrikate. 


Cacao⸗Maſſe in Blöcken zu 1244. J. Qualité, pr. 2% 32 rtl. 
Gacao Maſſe in Blocken zu 124. 11. Qualité, pr. %: 28 rtl. 
Feinſte Cacao⸗Maſſe J. Qualité, in "4, Tafeln, d. / 10 far, 
dito Geſundgeits⸗ oder homoͤopathiſche Chocolgde mit Zuk⸗ 
ker ohne Gewuͤ z . 5 „ d 4 10 far. 
Feinſte Vanille-⸗Chocolade, doppelt vanillirt und mit Staufol 
und eleganten Etiketts umgeben, in / (4, d. % 12 for, 
Feine Gewuͤrz⸗Chocolade No. 1. . d. % 10 far, 
dito Gewürz: Chocolade No 2. . d. / 8 ſgr. 
dito aromatiſche Chocolade No. 3. . d. 6% 7 fgr. 
Bruch ⸗Chocolade in / /. Stücken, FAR d. „/ 6 ſgr. 
Seländifch: Moos; Chocolade mit Salep lu. Zucker, = 1 n, 
d /. 14 for. 
Gerſten⸗Chocolade mit durch Dampf präparirten, vom Kleber 
befreiten Gerſtenmehl, Lungenleidenden ſehr zu . 
d. /. 14 for, 
Beinfte Zuppen⸗Chocolade J. Quolſta d / 7 ſgr., pr. 7%. 20 l. 
dito Suppen ⸗Chocolade II. Qual, d / 6 ſgr., pr. h 16 ½ rtl. 
Chocolade Cigarren, brennend, 32 Stuͤck das J, 16 fgr. 
Chocolade Paſtillen (Plätzchen „ d. / 12 for. 
Fein präparirter Cacao Thee mit Zuckeru Sewuͤrz, / . Paket, 
4 Pakete 6 ſgr. 
Praͤparkrter Cacao-Thee mit Zucker ohne Gewürz, 4 Pak. 5 far. 
Praͤparirtes Gerſten mehl. d. . 4 ſgr. 
Bei Cacao⸗Maſſe im Block bewillige den Preis pr. % 
bis zu 2 / ohne Rabatt, edenſo bei den Süppen⸗Choco⸗ 
laden bis zu 12 /, bei Abnahme der übrigen Fabrikate zum 
Wiederverkauf einen angemeſſenen Rabatt. 
Hirſchberg, im Oktober 1853. 


Auguſt Scholtz, 
lichte Burgſtraße. 


HEN RY- FED ER 
Importirt im Deutschland. 


7 


1 
N den ganzen 
diger 
ihm tahl dar. 


Der Verkaufspreis der Henry-Federn iſt auf: 


ermsdorf /., den 20. September 1853. 


bi 0 
N uns mache hiermit die ergebene Anzeige, daß ich die alleinige Haupt: Verkaufs, Niederlage der foberühmten 
de Stahls und ihre Fabrikationgweiſe 
e Henry-Federn find die Quinteſſenz des veinften Stahls und ihre Fahr n ; 

| a jeder ihrer Spitzen, bietet die Sicherheit, für die Qualitat derſelben, wie fuͤr das betreffende Metall einer 
I; Hand Feder, welches aller ſch¶dlichen Einwirkung der Dinte widerfteht, fo zu 

A fertigen Henry-Federn dauerhafter iſt, als 20 gewöhnliche Metallfedern. 21 

en Bey ® Spitzen der Henry-Federn find dreifach verſchieden, nämlich: feine, mittelfeine und breite, was 
\ fuch ec 2 jeder Hand ſchrift und jeder Schreibart beſtimmt und wozu es zur ueberzeugung r Ale 
N arf. 


is würdigen Henry-Federn zufolge Annonce der Herren Gebrüder Rothſchild in Cöln in der Zeitung 


Hirſchberger Kreis incl H. n 
Diefe Federn find eine nach der andern mit der Hand und einzeln durch die berühmteſten Arbeiter 
t. Sie bieten eine große Garantie von Erhabenheit und Vorzuͤglichkeit über die Fabrikate von Eiſen und ge⸗ 


ir ſch b 28 9 uͤbernommen habe. 


die einzelne 


garantiren: daß eine die ſer mit 


fen, 8. 3,— oder 21 Sgr. oder fl. 1. 21 kr. per 1 Gross h 12 Dutzend. 
Rarfege & RT — Bee 6 
eſch z Durch ihre R N i Henry- Federn b N 
| egelmäßigkeit und Dauerhaftigkeit find dieſe * eſonders von große m the fuͤr 
r fes. und Wa en enn fee zum Hebrauche in Schulen ſehr kasculhig. ins 92 5 


nter Agenturen werden von mir errichtet und ertheile ich auf portofreie Anfragen gern Beſcheid. er 


arwaih 


— . — 


5 Meine in Leipziger Meſſe perſönlich eingekauften Meß waaren li 
angelangt, und empfehle ich demnach mein wiederum beſt aſſortirtes 
SE Galanterie⸗ und Kurzwaaren⸗Lager en 
ſowohl an Wiederverkäufer, wie zum Selbſtgebrauch, bei billigen aber gef 
Preiſen, zur gütigen Beachtung. 9 
Hirſchberg, innere Schildauerſtraße Nr. 75. H. Bruck. 
22222323322222233223232332222222222243222222222232222222322222322222°° 3 
2 Die Tuch⸗ und Kleider: Handlung des Lippmann Weisiteäill 7 
a Garnlaube Nr. 28 in Hirſchberg, 7 
2 empfiehlt in ſchöner Auswahl gut gearbeitete Kalmuck⸗Tweene, Morgen- und Schah 
2 Röcke, Beinkleider, Tuchröcke, Weſten, Oberhemden und Chemiſetts, ſowie Kam? 
2. Tuche und Halbtuche in allen Farben, unter Verſicherung der möglichſt biligften ee 
Tereceecrecteerrerreeccereereerecerceceregreetereeretertereegeerees 
h e Jaur Feier des 15 Oktobers Dr um 
empfehle ich zur Aufſtellung für öffentliche Lokale, als Schulſtuben, Gerichtszimn 
Säle x. Bon Die wohlgetroffenen Büften Far ei in 
Sr. Majeſtät des Königs u. Ihrer Majeſtät der König“ 
zu civilen Preiſen mit und ohne Conſoles. C. G. Puder. 


Das Herrenkleider⸗Magazin von M. Sarner, 
5180. ’ vormals J. F. Leichnitz, g 
i : enthält ein ſehr reichhaltiges Lager von fertigen warmen Winterſachen, ald: f W̃ 
Tuch⸗, Tüffel⸗ und Kalmuk⸗Röcke, Twines, Sack⸗Paletots, Mäntel, Beinkleider, W“ 
re dieſelben bei Verſicherung der dauerhafteſten und eleganteſten Naͤherei au e 


5” Beſtellungen werden in kuͤrzeſter Zeit unter Garantie des Paſſens effectuirt. - 


E eid 
wirkt belebend und erhaltend auf die Geſchuad! 
und Weichheit der Haut, und iſt daber Dame zeig, 
dern, ſowie uberhaupt Perſonen von zartem en 
Waſchen und Baden ganz beſonders Be 
11. 2 e Jedes Stück iſt in einer, das Faeſimile W je) 

rar. Loo nbardel ea führenden Enveloppe verſiegelt und befin 00 


: l. 5 „ \ 
Hirſchberg das alleinige Depot tei J. G. Diettrich's Wwe., fowie auch in Volkenhain wasch 
Frankenſtein: E. Iſchoͤrner, Freiſtadt: M. Sauermann, Greiffenberg: W. M. Trautmann, Hat zwen 1 
Franz Jonas, Jauer: b. W. Schubert, Landeshut: Carl Hayn, Lanbaus C. G. Burghardt, f 
8. G. H. Eſchrich, Münſterberg: H. Radeſey, Nimptſch: Eduard Schicke, Neichenbach: G. F. Kellner, S 
berg: W. Riedel, Schönau: Fr. Menzel, Schweidnitz: Ad. Greiffenderg, Sprottau: T. G. 0 A. A 
Rob. Krauſe, Waldenburg: 6. G. Hammer & Sohn, Warmbrunn: C. E. Fritſch und in Zobten bel M. = 
—— u ng a nn nn nen — 
2 N 7 - ‘ a 
3030. Ein ſtarker Jagdhund, welcher aportirt, ſteht billig 5142. Falzplatten, Roſtſtäbe, Ofentöpfe, Waffe 
zu tenen ir No. 26 zu Quirl. 8 emaillirtes Kochgeſchirr, Oefen aller Act und Gr 
5 ram t 8 Königlichen Eiſengießerel bei Gleiwitz, ſo wie tm 5 
den beften Hütten Oberſchleſiens, Stahl, E und 95 
blech, Drath, fertige Ofenröhre, Blechwaareg tende . 
Ofenthuren, fo wie alle in diefes Fach gehören, 
empfiehlt zu den moͤglichſt billigsten Preiſen des! 
urm in Lan 


— 


5058. Außer ſchleſiſchen rohen Werften und engliſchen 
rohen Flachs Schuß Garnen, Maſchinengeſpinnſt, in 
ſchöͤnen Qualitäten und zu dilligſten Preifen, finden Weber, 
r ee eee * HR Lo 2. 10 
e Garne r 3 e u e : 
ich Kae ae e e e Bleiche und empfeh die Handlung F. N. St in 1 6 
Landeshut, en 30, September 1853. 5107. Eine noch brauchbare Dre bank Em d. 
Ar F. A. Kuhn. rad ſteht billig zu verkauſen. Wo! fagt die 


ET 


. 


han, Ni u he 
e zum Bruck. 
8 “. 1 u * 


f urch die Niederlegung meines Geſchaͤfts (als Bär 
Any fämmtliche noch ganz gute Badgeräthfchaften, 
ae große Backtroͤge mit Beuten, ein großer Ahorner 
Neige, Mehlkeſten, Backbleche und alle andere zu dieſem 
KR regen Utenſilien und eine noch wenig gebrauchte 
Mayer ne Ofenpfanne, baldigft zu verkaufen innere Schil⸗ 
1 dale beim Bäckermeiſter Muller Nr. 83. 
1 Öberg, im Oktober 1833. 


U etemühlſagen, Feilen und Werkzeuge 
ag dt, in beſter Güte, empfiehlt die Handlung 
8. R. Sturm in Landeshut. 

N ia," Ein eiſerner Ofen (fogenannter Hund) nebſt Nöp: 


N ongsegleicen ein eiſerner Hacken iſt Tuchlaube Nr. 9 
ls Alen. 7 


ufen 


8 voden Herren Brauermeiftern empfehle ich mein 
nein Bayriſch⸗Bier⸗Pech 
dillioter Abnahme und notire bei vorzuͤglicher Qualität 
igſten Preiſe. Liegnitz im Oktover 1853. F 
Guſtav Kahl, Goldberger Straße Nr. 52. 
iu derateur »Meſſing⸗Schiebe⸗ und 
Ute c Fränk'ſche Lampen, 
Ninyantie des Gutbrennens, ſowie kam penglocken, 
dir; er und Dochte, empfiehlt billigſt 4 
Au chberg. H. Bruck. 
Mien Die neueſten und geſchmackvollſten Gegenſtaͤnde in 
Man ven die, feinem Porzellain und lakirten 
ehe 8 empfing von jüngſter Leipziger Meſſe und em⸗ 
1 elbige zu den billigiten Preiſen 
; die Handlung F. R. Sturm. 


Agliſche Himbeer⸗, Vruſtthee⸗ und 
ht Malz: Bonbons 15182. 
N s J. G. Hanke & Gottwald. 
de V 5 
echte Wiener Apollo⸗Kerzen 
* 07 Wiener Pfund-Paqueten, 


} | S owie alle andern Sorten 
& Fate ari n Kerzen 
1 G. Hanke & Gottwald. 


1 £ Kauf Geſuch e. 
Alle Sorten Aepfel 


Br 


fel 


p 22 
Gebrüder Caſſel. 
Aeueußere Langgaſſe Nr. 790, 


fen | 


Zu vermiethen. 
5051. Eine freundliche Vorderſtube mit Möbel ift für 
einen einzelnen Herrn vom 1. November ab anderweitig zu 
vergeben Salzgaſſe Nr. 98. N 


5000. = Zu vermiethen 


n 
iſt ein großer trockner Keller in Nr. dl am Ringe. 
5169. Eine moͤblirte Vorderſtude im erſten Stock, if 
zu vermietben und den 1. November zu beziehen, lichte 
Burggaſſe, No 195. 

— — — — — — m —ê. nn 
5165. Eine erſte Etage, beftehend aus 5 Zimmern mebft 
Zubehoͤr, wozu auch Stallung und Wagenraum gegeben 
werden kann, iſt Tuchlaube No. 9 zu vermiethen. 


5055. In meinem Haufe Nr. 89, dunkle Burggaſſenecke, iſt ein 

geräumiger Laden, ſowie ein großer Keller 

zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. er 
ſch ſte in. 


H 1 1 

5171. Drei ganz Feuer / ſicher gelegene Schutt b ind 

von Weihnachten d. J. ab zu e ene 
Jauer im October 1853. Verwittwete Brandeis. 


Perfonen finden Unter kommen 
5176. Ein Amtmann, ) 
der auch verheirathet fein kann, findet Weihnachten ein gu 
tes Unterkommen. Commiſſionair G. Meyer. 


5130. Der Poſten eines pülfslebrers an der Schule 
zu Bärsdorf bei Haynau iſt erledigt. Qualifizirte Schul⸗ 
ee e find, denſelsen anzunehmen, 
wollen alsbald mit Beibringung ihrer niſſe bei dem 
Pfarramte daſelbſt melden. e rag \ 
5122, Die Stelle eines A d ju van ten bei hieſiger Schule 
iſt erledigt, und ſoll ſofort wieder e daa 
cirte Bewerber wollen ſich deshalb in portofreien Briefen 
an den Unterzeichneten wenden; auch koͤnnen dieſelben das 
Naͤhere ſchon vorher bei der Redaktion d. B. erfahren. 
Hochkirch, Liegnitzer Kreis, den 7. Oktober 1883. 
5 Vangerow, Paftor., ' 
5049. 


Offener Adjuvanten⸗Poſten. 


finden Beſchäftigung in der Sündrequifiten: 
von 


— — (—— — — 
e Unterkom men, 

5170. Eine unverheiratete, mit guten Zeugniſſen 

verſehene Viehſchleußer in ſucht zu Weih⸗ 

nachten c. a. ein anderweitiges Unterkommen. 


Auskunft ertheilt der Buchbinder Neumann 
in Greiffenberg. er 


t 


Tehrlings » Geſuche. 
5160. Ein mit guten Schulfenntaiffen ausgeſtatteter Knabe 
von guter Erziehung, findet als Lehrling ein Unterkom⸗ 
men. RE Carl. Wilh. George. 
5177. Ein Oeconom ie Ele ve findet fofort ein ſehr 
gutes Unterkommen. Lommiſſionair G Meyer. 
5033, In ein Colonial⸗ und Eiſen⸗Waaren⸗Geſchaft wird 
ein Lehrling unter mäßigen Bedingungen gefucht, 
Näheres in der Expedition des Poten a 
5114. In meiner Material⸗Waaren⸗ Handlung 
kann ein Lehrling bald aufgenommen werden. 

Das Nöhere bei mir ſeloſt. J. G. Groſſer in Luden. 
505 J. Lehrlings Geſu ch. 

Einem mit den erforderlichen Schulkenntniſſen begabten 
kräftigen und freundlichen Knaben rechtlicher Eltern, wel⸗ 
cher Luft hat die Handlung zu erlernen, wird ein Lehrherr 
durch den Kaufmann G. R. Seidelmann 
in Goldberg unentgeldlich nach gewieſen. 

Geld verkehr. 
5178. Auf ein maſſives Haus mit Garten werden 
300 bis 600 Thlr. zur 1. Hypothek geſucht. Näheres ſagt 
(unentgeltlich) der Commiſſionaͤr G. Meyer. 
Gefunden 

Zwei auf der Warmbrunner Straße gefundene Schlüffel 

ſind in der Exped. des Boten adzuholen. 5186. 
Einladungen. 


5187. ? 
Auf Sonnabend, als zum Geburte feſte Sr. Maj. 
des Königs, ladet nach Straupitz zur Tanzmuſik, 
friſchen Kuchen und Pökelbraten ergebenft ein, und 
bittet um zahlreichen Beſuch ö ring. 


5157. nn d en d . 
Sonnabend den 15. Oktober, ladet zum Geburtstage Sr. 
Majeſtät des Königs zur Tauzmuſik nach Grunau freund: 
lichſt ein Wittwe Nücker. 
5116. Kirmes in Boberröhrsdorf. 

Auf Donnerſtag den 13. Oktober findet ein Lagen ſchie⸗ 
ben um fettes Schweinefleiſch ſtatt, und wird am ſelbigen 
Tage friſche Wurſt und Kuchen zu haben fein. Sonntag 

den 16. und Montag den 17. Oktober iſt Tanzmuſik; wozu 
ergebenft einladet Suͤßmann, Brauermeiſter. 


— 


Cours Berichte. 


i 3% pt. 5 08% Br. Niederſchl.⸗Märk. 4 Gt. 
Breslau, 7. Ofleber 1853. Schlel. Pfbbr. neue 4 bt. 102 Br. NMeiſſe⸗ Brieg 4 Ct.. 
Geld: und Fonds Courſe. Dito dito Lit. B. 4 Ct. 1027, Br. | Göln Minden 3 % pet. + 
Dolländ. Rand⸗ Dukaten 90% Br. dito dito dito 3 ½ pCt. 97 ½ Br. Fr.⸗Wilh.⸗Nordb. 4 pCt. 
Kaiſerl. Dukaten 90% Br. Rentenbriefe 4 pCt. 90 G. 
Friedrichs dor 113% Br. Wechſel⸗Con 
Louisd'or vonw. » +» III Br. Eiſenbahn⸗ Aktien. umflerdam 2 Mon. 
Poln. Bank⸗ Billet 6% Br. Bresl. Schweidn.⸗Freib. 117 ½ Br. Hamburg k. S. 
err. Bant-Moten « „ 52 ½ Br. dito dito Prior. 4pCt. 97½ Br. dito 21 Mon- 
Stasteſchuldſch. 3 ½ pat. 0% . Oberſchl. Lit. A. 2% ef. 205 J. enten 3 Men. 
Sehnde eh Peer — dite lat. B. 3½ pet. 170 G. dito kl. S. 
57 Ka „102% Gr. dito Prior. ⸗Obl. Lit. C. | Ben... 
d e , Br. Ard. „„ „ „„ 0% Br. dito 1 Mon. 08 
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Redakteur und Verleger: C. W. J. Krahn. 


5154. Zur Kir mesfeier N. 
auf Sonntag den 16. und Dienſtag den 18. Oktober 0 
zur Kirmes und Tanzmuſik ganz ergebenft ein 255 1 
Th. Schneider, Brauermeiſt 
Wernersdorf bei Landeshut. E R 


5115. Ergebenſte LADE SE tage jr 

Auf Sonnabend den 15. d. Mis., als dem Weburts 0 Dr 
Majeftät des Königs fo wie Sonntag den 16. un muste 
nerſtag den 20, zur Kirmesfeier, lade ich zur Tangent 
ergebenft ein. Für gute Getränke, verſchiedenen 4 


und friſchen Kuchen wird beſtens geſorgt ſein. "le 
Arnsdorf den 8. October 1853. . eiſte⸗ 
a Jaungnitſch, Brauer 


5124. Zur Kirmes, "La 
Donnerſtag den 13 d. M.,:lade ſch meine gechrten , 
und Gönner mit dem Bemerken ein: daß für aut pf. 
und kalte Speiſen geſorgt iſt, auch findet ein K 146 
Ausſchieben ſtatt. Um gütigen Beſuch bittet e, 9 
geberſt A. Hausdorf, Brauermeiſter in Saul 


Setreide Markt- Preiſe YA 
Jauer, den 8. Oktober 1853. 

Der zw. Weizen g. Weizen] Roggen J Werſte 
Scheffel rtl. far. pf. rtl. for. pf. rtl. ſgr. pf. rtl. ſgr. pf. 


Dar 2 , 21 1:12 19 7 
Mittler 3 6 — 22 —— 2 13 — 128 
Nedriaer} 3 4 — 2:27 1 2 11 — 120 7 


Schönau, den 5. Oktober 1853. 


Scher | 1 3.10 U 221g 2] 21-1 
Mittler 1 10 — 3 8 — 35 — 12017 
Niedriger] 3 10 — 3] 61] 215 1027 


Erbſen: Höchſter 2 rtl. 15 for. 


i * se 
Butter, das Pfund: 5 for. 6 pf. — 5 far. 3 pf. — ; 


Breslau, den 7. Oktober 1853. 


Spiritus per Eimer 14 rtl. bez. u. Br. 
Rüböl per Centner 12 rtl. Br. 


Oberſchl. Krakauer 4 pCt. 


FE) 


Gedruckt bei C. W. J. Krahn, 
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